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Kern: Statt grün-schwarzem Kleinmut wäre jetzt ein Kraftakt für weltbeste
Bildung erforderlich

Ganz offensichtlich setzen Grüne und CDU ihre bisherige Linie der faulen Kompromisse zwischen den
konträren Positionen in der selbsternannten „Komplementärkoalition“ fort

 

Zur Stellungnahme des Philologenverbands, wonach das Sondierungspapier von Grünen und CDU keine
Verbesserung der Bildungsqualität in Baden-Württemberg erwarten lasse, sondern in manchen Punkten
sogar ein Rückschritt gegenüber dem Status quo zu befürchten sei, sagte der bildungspolitische Sprecher
der FDP/DVP Kraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Man kann dem Philologenverband in seiner Analyse des Sondierungspapiers nur beipflichten. Ganz
offensichtlich setzen Grüne und CDU ihre bisherige Linie der faulen Kompromisse zwischen den
konträren Positionen in der selbsternannten ‚Komplementärkoalition‘ fort. ‚Jeder macht seins, und bei
Uneinigkeit machen wir weiter wie bisher‘ – diese Formel wird wohl auch in den kommenden fünf Jahren
die Bildungspolitik in Baden-Württemberg bestimmen. Eine Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung
und eine Wahlfreiheit zwischen G8 und G9 werden ausdrücklich ausgeschlossen – aus Sicht der
FDP/DVP Fraktion ein schwerer Fehler. Stattdessen sollen weitere Oberstufen an Gemeinschaftsschulen
eingerichtet werden, was nach unserer Auffassung den Beruflichen Gymnasien unnötig Konkurrenz
macht. Und unter dem Etikett ‚Stärkung der pädagogischen Freiheit unter Qualitätsstandards‘ sollen
unter anderem Grundschulen ohne Ziffernoten an einzelnen Schulen ermöglicht werden – dabei dienen
doch gerade Noten der Vergleichbarkeit und ermöglichen den Schulen und Lehrkräften
Gestaltungsspielräume. Damit Baden-Württemberg im Bildungsbereich wieder auf einen Spitzenplatz
unter den Bundesländern zurückkehren kann, wäre jetzt statt grün-schwarzem Kleinmut ein
entschlossener Kraftakt für weltbeste Bildung erforderlich – gerade auch, um in der Pandemie
Versäumtes nachzuholen. Wir Freie Demokraten im Landtag von Baden-Württemberg werden für dieses
Ziel weiterhin entschieden eintreten und ein verlässlicher Partner für all diejenigen bleiben, die sich für
eine hohe Qualität des Bildungswesens einsetzen.“


